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Der Fähnrich SBScfli

®U 2Käbcf>cn olle fdb. machten bieroeil fie ibn betrachten.

£) t e $ a $ e beê $ e r r n
©eben ©ie," fagte mein greunb SßHlrjelut, afë toir,

unferer bier Herren int Shtb, unê toieber einmal über bie
Übeln ©igenfdjaften beê £jeuttgerr Kaufmanns unterhielten,
nidjtê ärgert midj mebr an biefer ©efeïïfdjaft toie baê

ffrubeflofe 93eftreben, auf feben galt immer bie 83effetlung
5U erhalten, ©er ©aragift berfbridjt ftl)mn auf Reifen,
bafj er ftl)vcn eingebrücftcu türjter biß sunt näd)ften Sag
in Drbnung fteffen toirb, toeit ©ie ihm erffären, bafj Sie
unbebingt toeiterfatjrctt müffen, obgleich fogar ein Saie ficht,
bafj bic 9tebaratttr mtnbeftenë bier Sage in Slnfprudj ncli=

men mufj; §aubtfadje: bafj er baS Sluto in bte tfaueu
befommt. ©elbft ber Stofjtjänbfer berfbricfjt ftfyntn einen

fdjtoarjen ©djimmef aufzutreiben, toenn cr fid) nur bett

Sluftrag inë SSudj notieren barf. SBie er $r)nen bann ftatt
beê ©etoünfrjjten eine rotbraune tulj auffdjröö^en toirb, tft

feine geringfte ©orge. ®a höbe idj mir aber le^tfjin auf
eine niebltdje Slrt ein toenig Suft gemadjt unb jmar fam
baê fo:

ftd) toar an einem gröfjeren grembenfurort unb hatte
bte Siefanntfcfjaft einer reijenben granjöfin fotoie ihrer
Eon fine gemadjt, bie aber leiber auf ben erften fommenben
©onntag fdjon toieber abjureifen gebadjte. Slm erften sJcadj=

mittag unferer 23efanntfdjaft baffierte ihr baê ffeine ÛJÎal=

hettr, it;re t)übfcf)e Uhr faïïen ju laffen, unb fo manberten
toir benn jum nädjften SSifoutier^Uhrmadjer, ber an ber
Saufifpromenabe lag. ,öeute ift 9Jcitttood)? Scädjftett Siettê»
tag fönnen fie fie toieber abholen.' ,Slber baê geht nidjt',
fagte bic granjöfin, ,©amêtag reife idj fdjon mieber ab; ba

geben fic mir, bitte, bie Uhr toieber jurüd!' Unb babei
mogelte fie in ridjtiger S3eredjnttng einen Sag ibreê Sluf=

3

Oer I? à ri n r i e k Bêcîli

Die Mädchen alle schmachten dieweil sie ihn betrachten.

Die Rache des Herrn
Sehen Sie," sagte mein Frennd Wilhelm, als wir,

nnserer vier Herren im Clnb, nns wieder einmal über die
Übeln Eigenschaften des heutigen Kaufmanns unterhielten,
nichts ärgert mich mehr an dieser Gesellschaft wie das

skrupellose Bestreben, anf jeden Fall immer die Bestellung
zu erhalten. Der Garagist verspricht Ihnen auf Reisen,
daß er Ihren eingedrückten Kühler bis znm nächsten Tag
in Ordnung stellen wird, weil Sie ihm erklären, daß Sie
unbedingt weiterfahren müssen, obgleich sogar ein Laie sieht,
daß die Reparatur mindestens vier Tage in Anspruch
nehmen muß; Hauptsache: daß er das Auto in die Klauen
bekommt. Selbst der Roßhändler verspricht Ihnen eincn
schwarzen Schimmel aufzutreiben, wcnn er sich nnr dcn

Auftrag ins Buch notieren darf. Wie er Ihnen dann statt
des Gewünschten eine rotbraune Kuh ausschwätzen wird, ist

seine geringste Sorge. Da habe ich mir aber letzthin auf
eine niedliche Art ein wenig Luft gemacht und zwar kam
das so:

Jch war an einem größeren Fremdenkurort und hatte
die Bekanntschaft einer reizenden Französin sowie ihrer
Cousine gemacht, die aber leider auf den ersten kommenden
Sonntag fchon wieder abzureisen gedachte. Am ersten
Nachmittag unserer Bekanntschaft Passierte ihr das kleine Mal-
hcnr, ihre hübsche Uhr fallen zu lassen, und so wanderten
wir denu zum nächsten Bijoutier-Uhrmacher, der an der
Hanptpromenade lag. ,Hente ist Mittwoch? Nächsten Dienstag

können sie sie wieder abholen/ ,Aber das geht nicht',
sagte die Französin, Samstag reise ich schon wieder ab; da

geben sie mir, bitte, die Uhr wieder zurück!' Und dabei
mogelte sie in richtiger Berechnung einen Tag ihres Auf-
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